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Anhang 1 – Regelungen zum Kostenvoranschlag 

 

(1) Die Übermittlung von Kostenvoranschlägen ist auf elektronischem Weg vor-
zunehmen. Die hkk bedient sich dabei der internetbasierten Kostenvoranschlags-
plattform der Firma 

 
medicomp 

Gesellschaft für neue Medien und Computer mbH 
Hoheloogstraße 14 

67065 Ludwigshafen 

 
Der Leistungserbringer stellt seine Kostenvoranschläge in diese Plattform ein. Die 

Modalitäten für den Datenaustausch sind mit dem Anbieter der Internetplattform zu 
vereinbaren.  

 
(2) Der Kostenvoranschlag enthält mindestens folgende Informationen: 
 

 Name, Anschrift und Institutionskennzeichen des Leistungserbringer, 
 

 Versichertendaten (Name, Vorname, Geburtsdatum und Versicherten-
nummer), 

 

 Hilfsmittelkennzeichen (entsprechend der Anlagen), 
 

 10-stellige Positionsnummer (entsprechend der Anlagen),  
 

 gegebenenfalls 10-stellige Produktbesonderheit (entsprechend der Anla-

gen), 
 

 Betrag der gesetzlichen Zuzahlung des Versicherten je Hilfsmittelversor-
gung,  

 

 Leistungserbringergruppenschlüssel, 
 

 Angabe des Versorgungszeitraumes (entsprechend der Anlagen bei Hilfs-
mittelkennzeichen 03 sowie 08), 

 

 Menge, 
 

 Angabe des Merkmals Seite (rechts, links, beidseitig), 
 

 Angabe des Netto- und Bruttopreises der Versorgung, 

 
 Verordnungsdatum sowie  

 
 Betriebsstätten- und Arztnummer des Verordners. 

 

(3) Die Verordnung ist im Rahmen des elektronischen Kostenvoranschlags als 
Anhang zu übermitteln und als solche zu kennzeichnen. 

 
(4) Reicht der Leistungserbringer für ein in den Anlagen genehmigungsfrei gere-

geltes Hilfsmittel einen Kostenvoranschlag ein, gilt für die Abrechnung ausschließ-



 

 

lich die von der hkk ausgestellte Genehmigung vorbehaltlich der nachgelagerten 
Abrechnungsprüfung. Die erteilte Genehmigung ist für den maßgeblichen Versor-

gungsfall zwingende abrechnungsbegründende Unterlage. Die hkk behält sich bei 
wiederholter nicht vertragskonformer Einreichung weitere Schritte gemäß §§ 13 
und 14 des Rahmenvertrages vor. 

 
Bedarf es im Einzelfall bei genehmigungsfrei geregelten Hilfsmitteln einer Genehmi-

gung durch die hkk, ist die Produktbesonderheit 9999999999 zu der Hilfsmittelposi-
tion anzugeben. Der Kostenvoranschlag wird in diesem Fall individuell geprüft. 


